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Dienstag ,SitzungdesWienerGemeinderates .DerGemeinderatwurdefür
Dienstag,4Uhrnachmittagseinberufen.EswirdderRechnungsabschluss
derGemeindefürdasJahr1925beratenwerden.

GeänderteSprechstundenbeiStadtratBreitner .DieSprechstundenbeim
städtischenFinanzreferentensindnunmehrjedenDienstagvon6bis9Uhr
abendsundjeden Freitag von7 Uhrfrüh bis 10 Uhrvormittagss - AmMon- ¬

tagentfälltdieSprechstundebeimstädtischenBaureferenten,Stadtrat
Siegel .

FürdieTeilnehmerandenWienerFestwochenkeinPassvisumnõtig.AufAn-¬
regungderFremdenverkehrskommåssionderBundesländerWienundNieder
österreich wirddas BundeskanzleramtdenBesuchernder in der Zeitvom
5 .bis 19 .JunistattfindendenFestwochenin WienundNiederösterreich
dieEin -undAusreisevom1 .bis30 .Juni1927ohneSichtvermerkgestat-¬
ten .DieTeilnehmeran denFestwochenhabensich lediglich durcheinen

gültigenHeimatpasssowiedurchdenaufNamenlautenden ,vondenauswär¬
tigen ReisebürosauszugebendenFestausweiszu legitimieren .Mitdieser
begrüssenswertenEinrichtungist einemWunschderamFremdenverkehrin¬
teressiertenKreise- wenigstensfürdenReisemonatJuni-entsprochen

worden .

DieAuto-Steuertafelnfür 1927beheben !DerWienerMagistratmachtda-¬
raufaufmerkdam ,dasseinegrosseZahlvonAutosteuertafelnfürdasJahr
1927nochnicht behobenwordensind .DieSteuertafelnmüssenbisläng-¬
stens31 ,JännerimRathausabgeholtwerden,VondiesemTaganwirdge¬
gendieBesitzervonKraftwagen,diekeingültigesAbgabekennzeichen
führen ,die Strafamtshandlungeingeleitetwerden .DieKennzeichenaus
denfrüherenJahrenmüssenausnahmslosvondenAutomobilenentferntwer

deHe
WiederbelegungvoneinfachenGräbernimJedleseer-Friedhof.Nachdem
1 ,MärzwerdendieeinfachenGräberin denReihen8 biseinschliesslich
10der GruppeI imJedleseer -Friedhofwiederbelege .DieGesucheumEnt
erdigungenausdiesenGräbernsindbislängstens19. FebruarbeiderMa¬
gistratsabteilung 12 ( Wien , . ,Rathausstrasse 9 )einzubringen ,Verspä¬
tetüberreichteGesuchekönnennichtberücksichtigtwerden.Eswirdaus
drücklichdaraufaufmerksamgemacht,dassvondiesenGräberndieKreuze
aufKostenundGefahrderEigentümerabgeräumtwerden .DieGrabkreuze
werdendenFersonen,diedasEigentumsrechtnachweisen ,innerhalbeine
Jahresausgefolgt,wennderGemeindedieKostenderEntfernunger
setz1werden,

WarnungvorWehnungsschwindlerneIndenletztenWochensindwiederleicht
gläubige Wohnungssuchendedas Opfer eines gewissenlosen undraffinierten

Betrügersgeworden.AufderWiedentreibtsichnämlicheingewisserThe-¬
odorIschaherum ,derwohnungssuchendenParteienerklärt ,er hätteEin
fluss imWohnungsamtund dannfür die ZuweisungvonWohnungeninstädti -¬
schenNeubautendiesenParteiennamhafteBeträgeentlockt .DerMannbe¬

dientsichdabeigefälschterDokumente ,diedenEindruckamtlicherDruck¬
sortenerweckensollen .DiestädtischeWohnhausverwaltungwarntvordie-¬
senBetrüger,gegendenbereitsdieStrafanzeigeerstattetwordenist .

Geschädigtewerdenaufgefordert,sichimSicherheitsbüroderPolizeidi¬
rektionzumelden.BeidieserGelegenheitmachtdieGemeindeverwaltung
abermalsdaraufaufmerksam,dassfürdieVermietungvonWohnungeninden
kommunalenBautenkeinerleiGebührenzuentrichtensind.
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WieerkenntmaneingezogeneStrassenbahnzüge?UmeingezogeneStrassen-¬
bahnzüge,dienichtdieEndstellederLinieerreichenoderübereinean-¬
dereStreckegeführtwerden,sofortundleichtzuerkennen,werdennun¬
mehrdieBuchstabenoderZifferndesLiniensignalsaufdemDachedes
TriebwagensdereingezogenenZügedurcheinenQuerbalkendurchkreuzt

werden. .
KunstpreisederStadtWien.DIeGemeindeWienhatwieindenvorherge
gangenenJahrenauchimJahre1927fürhervorragendeWerkederMusik
derDichtkunstundderbildendenKunst(Malerei,BildhauereiundArche
tektur)Kunstpreisegewidmet.DiePreisewurdenmitjedreitausend
SchillingfürjedesderdreiKunstgebietefestgesetzt .DieseSummesid
nachdenVorschlägeneinesFreisrichterkollegiumsunddenBeschlüssen
desWienerStadtsenatesam. Mai1927verteiltwerden.UmdieKunstere
se der Gemeinde Wien können sich alle in Wien lebenden undwirkenden

Künstlerbewerben .DieBewerbungmussbis längstens28 .Februar19

schriftlichbeiderDirektionderstädtischenSammlungenimNeuenWieer
Rathauserfolgen.DieEingabeist mitvollemNamenundAdressezufe
genundes mussgenauzuersehensein ,für welchesKunstgebietundauf
GrundmelchenWerkesdieBewerbungerfelgt.Dieangemeldetendunstnere
sind bis zumAblaufder Einreichungsfristan die StädtischenSammlungen
einzusenden.EineBesichtigungvonWerkenimAtelieroderineinerwäh¬
rendderEinreichungsfristoffenenAusstellung,kannnurinAusnahmsfäl-¬
lennachvorhereingeholterschriftlicherZustimmungderDirektionder
StädtischenSammlungenstattfinden,AlleAuskünfteüberdieKunstpreise
erteiltdieKanzleiderstädtischenSammlungenimNeuenWienerRathaus,

StiegeIV ,I ,Stock,

StädtischeStipendienfürdieLehrerbildungskurseamPädagogischenInstitn
Im Studienjahr 1926/2 /werden für Studentinnen und Studenten derPehren

bildungskurseamPädagogischenInstitut derStadtWiendremundzwanzig
vonderGemeindeerrichteteStipendienimBetragevonjefünfunddreissig

Schillingmonatlichverliehen .UmdieseStipendienkönnensichnurunbe
mittelteAbsolventenundAbsolventinnenderMittelschulenundderLehrer
bildungsanstaltenbewerben,AusnahmsweisekönnenauchFrwachsenebiszum
fünfundzwanzigstenLebensjahr,dieeineeinerMittelschulegleichwertigs
Bildungnachweisenkönnen,berücksichtigtwerden,Dieesuchesindbis
19 .FebruarunmittelbarbeimWienerMagistrat,Abteilung8 ,imNeuenRat.
hauseinzubringen.SiemüssenmitderWürdigkeitsbestätigungderDirektion
desPädagegischenInstitutes,denGeburts„Heimatschein,dieStudiennach-¬
weisederbeidenletztenSemester,dasSeugnisüberdiemitErfolgabge
legteReifeprüfungundeinemMittellesigkeitszeugnisversehensein .Die
GesuchesindstempelfreiundwerdenjeweilsaufeinJahrverliehenkönnen
aberauchbiszurVollendungderStudiengewährtwerden.
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